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• Klimaneutralität soll in Deutschland bis 2045 
erreicht werden (vgl. Koneberg et al., 2022, S. 7)

• Erneuerbare Energien wie Solarenergie müssen 
mit erhöhter Geschwindigkeit ausgebaut 
werden (vgl. Bett et al., 2021, S. 2)
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• Für die Energiewende müssen mehr Fachkräfte ausgebildet werden. Frauen stellen als 
unterrepräsentierte Gruppe ein Potenzial dar (vgl.  Bundesagentur für Arbeit und Soziales, 2022, 
S. 46)

• 30,6% Frauenanteil im Bereich Photovoltaik (vgl. Lehr & O'Sullivan, 2009, S. 9)

• Die Wahrnehmung genderspezifischer Rollenbilder sei eine der größten Barrieren für
Frauen bei ihrem Weg in den Erneuerbare-Energien-Sektor (vgl. Zendron & Casarin,
2021, S. 19)

• Frauen zeigen geringes Interesse an diesen klimaschutz-relevanten Berufen aber ein 
vergleichsweise starkes Interesse an Klimaschutz (vgl. Lehr & O´Sullivan, 2009, S. 9)

→ Inwiefern haben klimaschutzengagierte FLINTA* Interesse an Berufen der Solarbranche? 

(FLINTA* steht für Frauen, Lesben, Intersexuelle, Non-binary, Trans- und A-gender)
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• Entwicklung der Forschungsfragen
• Planung der Interviews 
• Leitfadenentwicklung
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• Entwicklung der Forschungsfragen
• Planung der Interviews 
• Leitfadenentwicklung

• Durchführung der Interviews (n=9)
• Aufzeichnung
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• Entwicklung der Forschungsfragen
• Planung der Interviews 
• Leitfadenentwicklung

• Durchführung der Interviews (n=9)
• Aufzeichnung

• Datenverarbeitung
• Transkription
• Anonymisierung

• Datenauswertung per qualitative Inhaltsanalyse 
(vgl. Kuckartz, 2018)

• Kodierung entlang des Kodierleitfadens
• Analyse durch Vergleiche und Visualisierungen
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• Entwicklung der Forschungsfragen
• Planung der Interviews 
• Leitfadenentwicklung

• Durchführung der Interviews (n=9)
• Aufzeichnung

• Datenverarbeitung
• Transkription
• Anonymisierung

• Datenauswertung per qualitative Inhaltsanalyse 
(vgl. Kuckartz, 2018)

• Kodierung entlang des Kodierleitfadens
• Analyse durch Vergleiche und Visualisierungen

• Ergebnisdarstellung 
• Verschriftlichung 
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Ergebnisse – Vorstellungen zur Solarbranche

„Wenn ich mir so eine Männerwand vorstelle, dann ist es glaube ich super kompliziert dagegen 
anzukämpfen“ (B4, Abs. 86)

• Das soziale Umfeld wurde als männerdominiert beschrieben und damit verschiedene negative 
Aspekte verknüpft (z.B. Sexismus, Anstrengung, Hemmungen)

• Es zeigten sich Vorurteile und Klischeebilder, die teilweise von den Befragten selbst durch 
fehlende Praxiserfahrung erklärt und reflektiert wurden
• Der „Boss (…), der (…) sagt wo es lang geht“ (B1, Abs. 50) im Bürokontext

• Männer mit gelben Helmen, die „ihre Arbeit irgendwie über meine stellen“ (B8, Abs. 60) im Handwerk

• Ausnahme: Start-Ups
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Ergebnisse – Vorstellungen zur Solarbranche

• In den Vorstellungen zur Solarbranche als 
Berufsfeld thematisierten fast alle Befragten 
die eigene Distanz zu den Bereichen 
Handwerk und MINT-Fächer.

• Sie sahen sich als nicht geeignet oder haben 
kein Interesse entsprechende Kompetenzen 
zu erlernen

• Drei Personen bekundeten theoretisches 
Interesse.
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• Persönliche Gründe waren fehlende Eignung, 
mangelndes Interesse, unpassende Studien-
und Berufspläne und ein unpassendes Selbstbild

• Zu sozialen Faktoren zählt neben 
Männerdominanz auch unterschiedliche 
Werthaltungen 

• Die Tätigkeit wurde als belastend, 
risikobehaftet und eintönig empfunden

• Dagegen sprach außerdem eine schlechte 
Bezahlung, ein schlechtes Ansehen von 
Ausbildungsberufen und dass die Tätigkeit aus 
Klimaschutzperspektive demotivierend sei
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• Motivationale Gründe für einen Solar-
Beruf waren ein motiviertes Umfeld 
und eigene Motivation, z.B durch das 
Einbringen eigener Überzeugungen und 
einen Beitrag leisten zu können

• Tätigkeitsbedingt spreche die Arbeit 
draußen und das Erschaffen von etwas 
Haptischem

• Außerdem wurde das Ausprobieren von 
Neuem oder eine gute Bezahlung und 
Zukunftssicherheit als Grund dafür 
genannt.

• Keine sozialen Gründe dafür



Ergebnisse - Bedeutung der Klimathematik

• Der Klimawandel wurde mit starken Emotionen verknüpft (z.B. Angst, Resignation, Hoffnung)

• Soziale Faktoren (z.B. Austausch mit Gleichgesinnten) waren häufigster Motivationsgrund für 

Engagement . Erst dann kam der Wunsch etwas im Sinne des Klimaschutzes verändern zu 

wollen. 

• Frage nach dem passendsten und effektivsten Weg der Einflussnahme wurde nicht eindeutig 
beantwortet

• Zu Klimaschutz beruflich beizutragen planten zwei Personen. Vier Personen schlossen dies aus 
(zu belastend, zu verbindlich).
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Diskussion

• Die Vorstellungen von der Solarbranche als männerdominiertes Umfeld war angesichts des 
geschlechtsspezifisch segregierten Arbeitsmarktes (vgl. Fraune, 2014, S. 125) zu erwarten.

• Auch die tendenziell distanzierte Positionierung zu dem Berufsfeld lässt sich durch den Einfluss 
von Genderrollen und der niedrigen Erwartungen an eigene Kompetenzen in MINT-Fächern bei 
Frauen (vgl. Baruah, 2017, S. 4) nachvollziehen.

• Das Phänomen, dass ein stereotypes Bild von Technik und Handwerk Motivationsgründe wie 
eine gesellschaftliche Relevanz der Tätigkeit überlagert (vgl. ebd.) traf zu. 

• Nach dem Konzept der Petro-Maskulinität (vgl. Daggett, 2018) war eine geringe Assoziation von 
männlich geprägten Strukturen zu erwarten. Dies traf nicht zu.

• Aus der Thematisierung von Klimaschutz wurde deutlich, dass ein starker Bezug zu der 
Thematik nicht unbedingt mit den beruflichen Perspektiven verknüpft wird. 
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Diskussion

• Insgesamt war ein Beruf in der Solarbranche für die Befragten aus verschiedenen Gründen nicht 
realistisch. Folgende Ansatzpunkte um Interesse zu wecken zeigten sich:

→ Das soziale Umfeld als Grundlage für Handlungsentscheidungen 

→ Zugehörigkeit durch gemeinsame Werte, einen gemeinsamen politischen Auftrag oder Vernetzung

→ Niedrigschwellige und unverbindliche Angebote, die Distanz zur Solarbranche verringern
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Diskussion

Weiterbildung zur PV-Hilfskraft als 
Sommercamp

• 2 Wochen (Theorie und Praxis)

• Zelten und Selbstverpflegung

• 21 Teilnehmende erhielten ein 
Zertifikat
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Quelle: https://fff-braunschweig.de/energiecamp/



Diskussion

• Insgesamt war ein Beruf in der Solarbranche für die Befragten aus verschiedenen Gründen nicht 
realistisch. Folgende Ansatzpunkte um Interesse zu wecken zeigten sich:

→ Das soziale Umfeld als Grundlage für Handlungsentscheidungen 

→ Zugehörigkeit durch gemeinsame Werte, einen gemeinsamen politischen Auftrag oder Vernetzung

→ Niedrigschwellige und unverbindliche Angebote, die Distanz zur Solarbranche verringern

→ Außenwahrnehmung verbessern, z.B.  durch Start-up ähnliche Strukturen

→ Diversität fördern
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Ausblick

• Um klimaschutzengagierte FLINTA* als Fachkräfte zu gewinnen, sprechen die vorliegenden 
Ergebnisse für Kampagnen, welche für die Zielgruppe attraktive soziale Bedingungen 
hervorheben

• Für diese Strategie sind strukturelle und kulturelle Veränderungen in der Solarbranche 
notwendig

• Durch weitere Untersuchungen (z.B. von nicht klimaschutzengagierten oder männlichen 
Personen, FLINTA*-Fachkräften und strukturellen Bedingungen in der Solarbranche) kann 
zukünftig besser auf genderspezifische Bedürfnisse eingegangen werden und das Arbeitsfeld 
Solarbranche diverser gestaltet werden.

• Wenn das Ansehen der Solarbranche sich von dem Bild einer Männerdomäne distanziert, 
werden FLINTA* stärkeres Interesse zeigen und zu diverseren Belegschaften beitragen.

LEONA FINCKE, STUDIENGANG BIODIVERSITÄT UND UMWELTBILDUNG (M.SC.), 
PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE KARLSRUHE

23



LEONA FINCKE, STUDIENGANG BIODIVERSITÄT UND UMWELTBILDUNG (M.SC.), 
PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE KARLSRUHE

24
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Und einen Dank an meine Betreuer Volker Stelzer und Martin Remmele für die hilfreiche 
Unterstützung!

Kontaktmöglichkeit für Nachfragen: leona-f@web.de
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